
 
 

 
Beschwerde „True Fruits“  
 
Das Sujet arbeitet gezielt mit „eindeutigen“ Symbolen und Wortspielen, die einen 
sexistischen Zusammenhang zwischen einem Getränk und einem männlichen Orgasmus auf 
die Schulter einer Frau herstellen will. Eine pubertäre, spritzende Penis-Zeichnung - mit 
weißer Creme an der linken Schulter eines nach hinten lächelnden weiblichen Models, 
wodurch in Abwandlung der Pornosprache das „Cum“back des Sommers gefordert wird, 
steht in einem komplizierten Zusammenhang mit einer Trinkflasche, die wiederum wie eine 
Sonnenmilch-Flasche gestaltet ist und ein Smootie-Getränk enthalten soll.  
 
Ein über Sprache und Symbole sehr widerspenstig hergestellter Zusammenhang zu einem 
Smootie-Getränk, der absichtlich unter die männliche Gürtellinie zielt. Die Sprache sowie die 
Symbole und die Darstellung der Frau als Blickfang sind im Sinne von - 1.2. Ethik und Moral; 
1. Werbung trägt soziale Verantwortung und 1.1. Werbung hat die menschliche Würde und 
Unversehrtheit der Person zu achten und darf diese nicht verletzen - 2.1. Geschlechter-
diskriminierende Werbung; 1.1. b), c) und d) sowie - aufgrund der allgemeinen 
Zugänglichkeit der Online-Werbung für Kinder 2.2.1.a) 2. Werbung darf keine Inhalte 
kommunizieren bzw. nicht mit Bildern arbeiten, die Kindern ….moralischen Schaden zufügen 
können beanstandungswürdig.  
 
Eine sofortige Änderung des Sujets wird empfohlen 
_____________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

Im Laufe des Beschwerdeverfahrens hat das Unternehmen zugesichert, dass das 

beanstandete Sujet einmalig geschalten und bereits entfernt wurde und auch künftig nicht 

mehr zum Einsatz kommt. Wir danken für diese Kooperation. 



 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.werberat.at/verfahrendetail.aspx?id=2831 
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